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gaben können im Felde direkt benutzt werden ; für Zehntelgrade ist erst eine
kleine Zwischenrechnung vorzunehmen . Beispielsweise sei a = 8,5 ° gemessen ;
dann beträgt die horizontal ermittelte Länge 19,78 m .
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Eine einfache Vorrichtung zur Bestimmung des Zuschlags ist noch das

von F. G. Gauß bei den preußischen Katastervermessungen eingeführte Instrument
Fig . 134 .
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(Fig . 135 ) , das auf den lotrecht gestellten

Zielstab aufgesteckt wird und aus einem kurzen

geteilten Metallbogen mit einem einfachen Visier¬

rohr (Schauloch und Faden ) besteht . Man zielt

nach dem anderen Bandstabende und liest an

einem Zeiger sofort die abzusetzende oder in Rechnung zu bringende Strecke

als Zuschlag ab .

c ) Vergleich der Band - und Lattenmessung .

Die Messung mit Meßband oder Meßlatten beansprucht etwa die gleiche

Zeit , doch ist die erstere , die stets zwei Gehilfen erfordert , bequemer und daher
weniger ermüdend . Bei der Lattenmessung genügt auch nur ein Arbeiter , der

dann allerdings infolge des vielen Bückens sehr angestrengt wird .
Der Gebrauch des Meßbandes ist in der Ebene weit verbreitet , während

in stark wechselndem Gelände , besonders im Gebirge , die Meßlatten meist be¬
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quemer zu handhaben sind . Da bei Flächenaufmessungen die Ordinaten ( siehe

S. 18 ) zweckmäßig mit Hilfe von Meßlatten ( s . S. 64 ) bestimmt werden , ist es

empfehlenswert , sich in beiden Werkzeugen die nötige Uebung anzueignen , um

gegebenenfalls mit Meßband und Latten sofort wechseln zu können .

d ) Genauigkeit der Längenmessung .

Unter gewöhnlichen Verhältnissen kann die Messung mit Latten dem Stahl¬

bande gegenüber als die genauere angesehen werden . Die Fehlerquellen , die bei

beiden Hilfsmitteln in Betracht kommen , sind an sich etwa die gleichen , doch

sind sie für Latte und Bandmaß verschieden groß . Verfolgt man die Ursachen ,

die das Messungsergebnis in seiner Gesamtheit beeinträchtigen , so sind nach¬

stehende Einzelfehler zu verzeichnen .

1. Der Anlegefehler entsteht durch die oft nicht hinreichend scharfe

Bezeichnung des Anfangs - und Endpunktes der zu messenden Strecke , z . B. wenn

nur roh behauene Steine oder unbearbeitete Pfähle vorliegen . Wenn die gel¬

tenden Punkte , an welchen die Meßwerkzeuge angelegt oder an denen die Maße

abgelesen werden , nicht genug genau bezeichnet sind , können beim Anlegen oder

Ablesen Unsicherheiten bis zu mehreren cm entstehen .

2 . Der Anreihefehler zeigt sich bei der Fortführung der einzelnen

Werkzeuglängen . Durch unvorsichtiges Zusammenstoßen oder durch ungenügende

Berührung der Lattenenden , ferner durch sorgloses Abloten bei der Staffelung

wird das Maß entweder vergrößert oder verkleinert . Beim Meßband beeinflußt .

das mehr oder weniger starke Anziehen des Bandes durch den Vordermann das

Maß in gleichfalls unregelmäßiger Weise . Weicht weiter das Längenmeßwerk¬

zeug aus der geraden Linie oder aus der Horizontalen ( beim Staffeln ) in zu be¬

achtendem Grade ab , so wird das Maß immer zu lang gemessen .

3. Der Durchbiegefehler , bei Latten ziemlich gering , entsteht bei

hochgestreiftem Meßbande (s . S. 43 ) infolge Durchhängens des Bandes und ver¬

größert dadurch das gemessene Maß . Es läßt sich durch Stützung des Bandes

( s . S. 43 ) sehr einschränken .

4. Einflüsse der Temperatur und der Feuchtigkeit . letztere selbst¬

verständlich nur bei den hölzernen Meßlatten , die während der Messung ein¬

treten , bewirken eine Zu - und Abnahme der Werkzeuglänge und fälschen das

richtige Maß der zu bestimmenden Strecke .

Nach dem eben und früher Gesagten sind daher bei der Ausführung von Längen¬

messungen , um möglichst genaue Ergebnisse zu erhalten , folgende Regeln zu befolgen .

a ) Die Werkzeuge sind mit den Normalmaßen zu vergleichen

( siehe Seite 33 ) .

b ) Die Anfangs - und Endpunkte der Linien sind möglichst
scharf zu bezeichnen .

c) Die Werkzeuge sind in stets grader Linie zwischen An¬

fangs - und Endpunkt vorsichtig aneinanderzureihen .

a ) Bei aufliegendem Werkzeuge : Scharfe Berührung der Latten¬

enden , ohne Stoßen ; gleichmäßiges Anziehen des Meßbandes , ohne

Zerren .
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